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Elternabend GYM 30 01.09.2026
18:30-19:30 30abcd / 20:00-21:00 30efg

Herzlich willkommen!
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Barbara Kunz Rektorin

Rolf Wirth Prorektor GYM1/2
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Musikalische Begriissung

Jonas Kaser, 29e, spielt
e Sonate en Ré — Mateo Albéniz

e Around the Clock — Pearl Chertok
(3 Satze)
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Zugang zur Prasentation

gymo.ch / Aktuelles
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Elternabend GYM 30

A. Die Klassenlehrpersonen stellen sich vor
Kristin Althaus, 30a; Laura Briggeler, 30b;
Stefan Naf, 30c; Rahel Elser, 30d;

Susanne Kaspar, 30e; Reto Zurbuchen, 30f;
Stefan Burla, 30g
B. Allgemeine Infos der Schulleitung

Rolf Wirth, Prorektor
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Teil A.
Die Klassenlehrpersonen stellen
sich vor
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GYM1
7 Klassen

148 Schiilerinnen (94) und Schiiler (54)
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Kristin Althaus, 30a
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Laura Briggeler, 30b
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Stefan Naf, 30c
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Rahel Elser, 30d
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Susanne Kaspar, 30e
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Reto Zurbuchen, 30f
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Stefan Burla, 30g
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Teil B.
Allgemeine Informationen
der Schulleitung



Warum und wozu?
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Eltern

1 Die Schulleitung und die Lehrkriifte orientieren die
Eltern der Schiilerinnen und Schtiler periodisch liber
die Ausbildung, insbesondere liber den Lehrplan, die
Schulanldsse, die Promotionen, die Priifungen und
die Abschlussbestimmungen.

Mittelschulverordnung (MiSV), 5.6 Eltern, Art. 57
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gy rrﬁ 0 Programm

Themen

e Gymnasium: Wo und wohin?, Facher, Ziele
e Besondere Gefdsse

e Promotion

e Absenzen

e Kontakte

e Weitere Beratungsangebote

e Kosten
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Bildungssystematik Sekundarstufe i

Wo und wohin?
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Obligatorische Schulzeit (Primarschule / Sekundarstufe )



Facher (1)
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Grundlagenfacher und individuelles Profil

Biologie
Englisch / Q : @
Naturwissen-

Latein /

Italienisch schaften

Sozialwissen-
schaften

Wirtschaft
und Recht

Bildnerisches Individuelles -
Geographie

Gestalten / Profil
Musik

Schwer-

Erganzungs- punktfach

fach
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«Neue» Facher im Gymnasium

e Basale fachliche Studierkompetenzen (D und M)
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Basale fachliche Studierkompetenzen (D und M)

SJ | Deutsch Mathematik
1.S5em. |2.Sem. |1.Sem. |2.Sem.

1 (x) X

2 X X

3 X

4 X
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Unterstiitzende Angebote

e Aufgabenhilfe Mathematik (fakultativ)
10x, Okt.-Dez.
Einladung vor den Herbstferien
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Unterstitzende Angebote

e Einflihrung in die Arbeits- und Lerntechnik (in Klasse)
Oktober / November
2h-Kickoff mit Hirncoach fir alle 1. Klassen (15.10.2026)

4 online-Folgeveranstaltungen in den Klassen

we ite re An ge bote Programm fiir Schulklassen (Oberstufe/ Gymnasium/ Berufsschule)
Besser lernen - kooperiere mit
deinem Gehirn

Selbstorganisiertes Lernen ist in aller Munde. "Lernen kénnen" wird einfach
vorausgesetzt, obwohl Untersuchungen zeigen, dass viele Lernende mit
ineffektiven Strategien unterwegs sind. Dies kann Stress verursachen und am
Selbstwert nagen.

Vielen Lehrpersonen fehlt neben ihren zahlreichen Aufgaben meist die Zeit,
diese wichtige Metakompetenz bei ihren Schilerinnen und Schilern
ausreichend zu férdern. Uberlassen Sie das gerne dem spezialisierten Team von
Hirncoach! Wir bringen forschungsbasiertes Wissen rund um die Frage "Wie
lernt unser Gehirn?" in Form von einem coolen Workshop und einem evaluierten
Lern-Programm direkt ins Klassenzimmer.

Die Lernenden erweitern ihr Verstandnis von und ihr Repertoire an effektiven
Lern- und Gedachtnisstrategien und erleben weniger Stress und mehr Freude in
der Schule.




gyrr" O Ziele (1)

Allgemeinbildende Schule
mit zwei Zielen (nach MAR 95)

1. Allgemeine Studierfahigkeit

2. Vertiefte Gesellschaftsreife




Ziele (2)
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1. Ziel: Allgemeine Studierfahigkeit

e \Vorbereitung auf das Studium

e Zugang zu allen Universitaten und (padagogischen)
Hochschulen

Voraussetzungen:
* Spezifische Fachkompetenzen
* Basale fachliche Studierkompetenzen (D, M, E, ICT)

« Uberfachliche Selbst-, Sozial-, Methoden-
kompetenzen



Ziele (3)

_ Bau und
&9 Programmierung
eines
Quadcopters
KEA‘L}M‘P EINBLICK IN MEINE MATURAARBEIT

W q/\@ Taarbeit von Gamal, 2022

e spezifische Fachkompetenzen:

Gamal Al-Deen Nasir Hassan P’ I N F 4. April 2022

e basale Studierkompetenzen:
D, M, E, ICT

e Uberfachliche Selbst-, Sozial-,
Methodenkompetenzen
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2. Ziel: Vertiefte Gesellschaftsreife (1)

Entwicklung einer ganzheitlichen Personlichkeit

Mathematik
und
Naturwissen-
schaften

Uberfachliche

Kompetenzen

Sozialwissen-
schaften

Wagenschein: Die beiden Monde. Zum Frieden zwischen zwei Weltauffassungen, 1979
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2. Ziel: Vertiefte Gesellschaftsreife

Vorbereitung auf verantwortungsvolles Handeln in der
Gesellschaft

Lebenslanges Lernen

«Wissen verliert nicht an Bedeutung. Bestimmte Wissensinhalte werden
entweder nicht mehr benétigt (zeitweise oder fiir Icingere Zeit), also nicht
mehr nachgefragt, oder aber sie werden so weit weiterentwickelt, dass
das bisherige Wissen darin aufgeht, marginalisiert wird oder sich
verdndert.» Deutsches Bundesinstitut flr Berufsbildung
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«Bildung ist die Arbeit an sich selbst, gekennzeichnet
durch die Fahigkeit, sich selbstbestimmt in dieser
Welt zu orientieren, durch eine geschulte,
abwagende Urteilskraft, durch asthetische und
moralische Sensibilitat, durch das Vertrauen in die
Vernunft.»

Prof. K.P. Liessmann, Professor fiir Philosophie, Universitat Wien, zum
Bildungsbegriff von Peter Bieri (Pascal Mercier), in NZZ, 2010

«Der Weg zu dem Kopf durch das Herz muf3 geoffnet werden.» Schiller, 1795
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gymo

«Wir sind, was Sinn, Gliick und Wichtigkeit anlangt,
keiner héheren Instanz gegentber verantwortlich;
verantwortlich sind wir nur uns selbst und den
Anderen gegenuiber. Das bedeutet, dass wir Selbst-
erkenntnis und Ubersicht tiber uns selbst brauchen,
um ein klares Bewusstsein davon zu haben, was wir
als wichtig erachten. Solche Selbsterkenntnis ist ein
wesentlicher Bestandteil von Bildung.»

Peter Bieri (Pascal Mercier), Professor fiir Philosophie: Wie wollen wir
leben?, 2014
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Kalender | GYM1 GYM2

SW1/ Teambildung, Pravention, Polysportive Woche Tenero
DIN 38 Grundlagenfacher (GF)

SW2/ Schneesportlager GF (interdisziplinar)

DIN 10

SW3/ GF (interdisziplinar) GF, Exkursionen

DIN 17 Schwerpunktfach (SF, 1 Tag)

SW 4/ GF, Exkursionen GF, Exkursionen

DIN 24 Nothelferkurs (1 Tag) Pravention Road-Cross (0.5 Tage)
SW 5/ Evtl. SF-Exkursionen Evtl. SF-Exkursionen

DIN 27 Projekte, z.B. Projektwoche | Projekte, z.B. Projektwoche




Besondere Gefasse (2)
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Entscheidungen

GYM1
e Freifacher
e Schneesportangebot: Langlauf oder Ski- /

Snowboardwoche in SW 2 (KW 10)
GYM2

e Sommersportlager, Wahl der Hauptsportarten
e Wahl des EF und der Zertifikatskurse



Promotion (1)
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Promotion
Im Gymnasium gilt die Jahrespromotion.

Ist das Jahreszeugnis im Sommer geniigend, erfolgt
die Promotion ins zweite Jahr.

Mittelschuldirektionsverordnung (MiSDV), 1.6 Promotionen



Promotion (2)
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Zwischenzeugnis

Ist das Zwischenzeugnis im Januar am Ende des
ersten Semesters genligend, sind die Schulerinnen
und Schiler definitivim Gymnasium aufgenommen.

Sollte das Jahreszeugnis im Sommer ungenugend
sein, wlrde ein genigendes Zwischenzeugnis zur
Repetition des ersten Schuljahres berechtigen.

Sind das Zwischenzeugnis im Januar und das
Jahreszeugnis im Sommer ungenltgend, muss im
Sommer das Gymnasium verlassen werden.
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Promotion (2)

Zwischenzeugnis Januar | Jahreszeugnis Juli Jahrespromotion
genugend genlgend Promotion
ungenugend genugend Promotion
genugend ungenugend Repetition
ungenigend ungenugend Austritt
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Genligendes (Jahres)zeugnis

2 Die Gesamtleistung ist gentigend, wenn von [allen]
Noten [ausgenommen Sport]

a die doppelte Summe aller Notenabweichungen
von 4 nach unten nicht grosser ist

als die Summe aller Notenabweichungen von 4 nach
oben und

b nicht mehr als vier Noten unter 4 erteilt
werden.

Mittelschuldirektionsverordnung (MiSDV), 2.2 Zeugnisnoten, Art. 50
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Formative Beurteilung

Das Zwischenzeugnis im Januar wird begleitet von einer
Formativen Beurteilung. Diese erganzt die Noten mit
kurzen Kommentaren.

Mittelschuldirektionsverordnung (MiSDV), 1.7 Zeugnisse, Art. 21



Promotion (4)
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Noten in Web Evento

* Alle Einzelnoten zeitnah zur Rickgabe der
Leistungsnachweise

e Einsicht zu Hause Schilerin / Schiler und Eltern
° |nfos SUS Lernende: Meine Noten

Die Lernenden haben Einsicht in die Noten aus Tests, sobald die Noten von der Lehrperson publiziert
wurden (siehe auch Test publizieren). Die Fachnote (Note aus dem Modulanlass, die ins Zeugnis fliesst)
sehen die Lernenden erst, wenn der Status des Modulanlasses auf a.Definitiv beurteilt geschoben wurde
Mit dem Status a.Abgeschlossen ist der Prozess abgeschlossen und die Lernenden haben keinen Zugriff
mehr darauf (siehe auch Sichtbarkeit der Facher und Noten).

£\ Modulanlasse mit Priifungsnoten, deren Ergebnis per Verfiigung eroffnet wird, sind nicht auf den Status
a.Definitiv beurteilt 2zu schieben. Lernende haben Einsicht in diese Noten, sofern sie sich auf Evento Web
bewegen.

Modulanldsse mit der Kategorie Priifung I6sen aus diesem Grund beim Statuswechsel auf a.pefinitiv
beurteilt in Evento NG eine Warnung aus.

Es werden Anmeldungen mit OK-Status angezeigt. Nicht angezeigt werden Anmeldungen mit Status wie

aA.Sistiert, aA.Nicht teilgenommen

4 X a = a =
oMt o e
Aus-/Weiterbildung ~ Aeine 1 cIing
Absenzen e von o aus Tests n o
ot o
Noten
--
pa—
Angebate h Biologie MNW (5.5) - Biologie MN ~
Englisch-53 v Englisch-3 ~
Geografie GSW v Nete
it
e Pt Klassenstunde WU -
Gnstetngen
Mathematik-MNW v

Video Tuorisie (3

togou s

Koniaki  Rechiiche Hiweise  Impressum



https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ffbi-mba-bkd.gitbook.io%2Ffbi%2Fanleitungen%2Fweb%2Faktuelle-facher-tests-und-bewertung%2Flernende-meine-noten&data=05%7C02%7CBarbara.Kunz%40bzl.ch%7C8f37f48b789941d934db08dea6abe4c6%7C4906836383614607954962b6b55794aa%7C1%7C0%7C639131454361804228%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=NQ%2Babn08d00P2fAO1PUxxjcT7NIpx3eCw67bDTaFKI0%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ffbi-mba-bkd.gitbook.io%2Ffbi%2Fanleitungen%2Fweb%2Faktuelle-facher-tests-und-bewertung%2Flernende-meine-noten&data=05%7C02%7CBarbara.Kunz%40bzl.ch%7C8f37f48b789941d934db08dea6abe4c6%7C4906836383614607954962b6b55794aa%7C1%7C0%7C639131454361804228%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=NQ%2Babn08d00P2fAO1PUxxjcT7NIpx3eCw67bDTaFKI0%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ffbi-mba-bkd.gitbook.io%2Ffbi%2Fanleitungen%2Fweb%2Faktuelle-facher-tests-und-bewertung%2Flernende-meine-noten&data=05%7C02%7CBarbara.Kunz%40bzl.ch%7C8f37f48b789941d934db08dea6abe4c6%7C4906836383614607954962b6b55794aa%7C1%7C0%7C639131454361804228%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=NQ%2Babn08d00P2fAO1PUxxjcT7NIpx3eCw67bDTaFKI0%3D&reserved=0

gy m‘ 0 Absenzen

Abmeldungen

e Schiler/in: online-Abmeldung (in WebUntis) oder, falls
online nicht moglich, telefonische Abmeldung im Sekretariat

e Eltern: Unterschrift auf Absenzenrapport



Smartphone (1)
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Verantwortungsvoller Umgang mit dem Smartphone

1. Wissen und Pravention

2. Hilfreiche Einstellungen zum Selbstschutz
3. Regelungen



Smartphone (2)
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Regelungen fiir den Unterricht

Verantwortung der Fachlehrperson
Die Fachlehrperson hat die Verantwortung und die Kompetenz, den Umgang mit dem Smartphone und
dem Laptop im Unterricht zu regeln.

Versorgen des Smartphones

Das Smartphone wird flr den Unterricht auf lautlos geschaltet und ohne Vibrationsfunktion in die
Schultasche oder in den Rucksack gelegt. (Das Smartphone liegt nicht auf dem Tisch und wird nicht am
Kérper getragen.)

Angeordnete Nutzung im Unterricht

Die Lehrperson kann im Unterricht die Nutzung des Smartphones anordnen.

Regelungen fiir die Freizeit am Gymnasium

Kleine Pausen
Wahrend der kleinen Pausen ist die Nutzung des Smartphones nicht gestattet.

Grosse Pause und Mittagspause
Fiir diese Pausen gibt es keine expliziten Regelungen.

Lager, Exkursionen und Studienwochen

Entsprechende Regelungen werden von der verantwortlichen Lehrperson im Vorfeld erarbeitet und
kommuniziert.
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Vor der Volljahrigkeit

2 Die Schulleitung und die Lehrkrdfte nehmen bei
ungenliigenden Leistungen oder auffdlligem
Verhalten der Schiilerinnen und Schiiler Kontakt mit
den Eltern auf.

3 Die Eltern haben das Recht, sich bei der Schulleitung
oder den Lehrkrdften iiber die Leistungen und das
Verhalten ihrer Kinder zu informieren.

Mittelschulverordnung (MiSV), 5.6 Eltern, Art. 57
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Kontakte (2)

Begleitung

Klassenlehrperson: Ansprechperson fir
individuelle Anliegen

Fachlehrperson: Ansprechperson fur fachliche
Anliegen

Schulleitung: Ansprechperson fur weitergehende
Anliegen

Moglichkeit von Einzelgesprachen mit KLP, FLP, SL
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Begleitung durch Klassenlehrperson

Padagogische Konferenzen, November 2026
e Standortgesprache, Nov. 2026-Jan. 2027

* evtl. Kontaktaufnahme mit den Eltern

* 01.12.!

e Zwischenzeugnis, Ende Januar 2027
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Elternabend im Februar 2027

nach den Sportferien

* Einladung seitens der Schule

* Programm

"= Einblicke in die Klasse

= Einzelgesprache mit allen Lehrpersonen moglich

e 10.02.27 30abc, 15.02.27 30de, 16.02.27 30fg
(jeweils 19:00)
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Moglichkeit fir Einzelgesprache mit KLP und FLP
* Elternabend im Februar 2027

* Einzelgesprache jederzeit nach Vereinbarung (vor
Ort oder online)

e Auf Initiative der Schule oder der Eltern
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Berufs- und
Studienberatung

Herzlich willkommen in der Studienberatung!

Beratungen

Bei wem: Heide Troitzsch

Wann: Donnerstag

Wo: Zimmer im 4. Stock Haus 17

Anmeldung: Mail an heide.troitzsch@bzl.ch

Ich freue mich, Sie bei der Studienwahl zu
begleiten!

Die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren sind eine
Dienstleistung der Erziehungsdirektion des Kantons Bern



Beratung (2)
Mogliche Fragen fir eine Beratung

Ich mdchte studieren.

Was gibt es alles? Ich mochte nach der Matura

nicht studieren. Welche
Alternativen habe ich?

Welche Moglichkeiten habe
ich, wenn ich das erste Jahr
im Gymnasium nicht
bestehe? Ich kann mich einfach
nicht zwischen zwei
Studienfachern
entscheiden. Was kann

Ich habe keine Ahnung, htun?
ich tun:

was mich interessiert. Wie
kann ich vorgehen?
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Lern- und Lebensberatung
Franziska Gerber-Mori

Terminvereinbarung per E-Mail:
franziska.gerber@bzl.ch
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o B

Nachhilfeportal | Naéhh“f -

Schilerin/ Lehrperson

Unterlagen Sind |m Weitere Informationen:

http://www.taulab.ch  Sie suchen, wir vermittein !

Sekretariat erhaltlich
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GYM 1

600 CHF Kantonsbeitrag (grundsatzlich kostenfreies
Schuljahr)

e 200 CHF Kantonsbeitrag BYOD (Anteil an Kosten fir
Notebook, das Uber 4 Jahre verwendet wird; konnte
rickgefordert werden — macht aber wenig Sinn!)

* Budget 600 CHF (im Voraus Eingaben der
Fachlehrpersonen)

 Rechnungen werden vom Kanton vorausbezahlt,
zweimal jahrlich Riickforderung von den Eltern
(GYM2-4; GYM1: fir Material, das auch in GYM 2-4
verwendet wird)



Budget Kosten (2)

Fach Fach
D 70 CHF G 50 CHF
F 70 CHF GG 50 CHF
E 140 CHF SF 60 CHF
Anzahl Selbstbehalt
M 20 CHF KF 40 CHF Exk.-Tage | je Exk.-Tag
B 60 CHF Sport 230 CHF, |10 75 CHF
C 60 CHF Schneesportlager (5 Lager)
Total 850 CHF — 250 CHF = 600 CHF

Effektive Kosten

ca. 1200 CHF = 600 CHF Budget + 250 CHF Selbstbehalt + 350 CHF Anteile an Material, das
auch in GYM 2-4 verwendet wird

Kostenstellung (effektive Kosten) an Eltern, 2. Semester: ca. 400 CHF
250 CHF Selbstbehalt + [350 CHF -200 CHF(PC)]

*Kosten fur glnstigstes Lager, da das Lager gewahlt werden kann



Kosten (3)
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GYM 2-4

* Kostenobergrenze: 1500 CHF / Jahr

* Richtgrosse fur die Kosten fir das Tenero-Lager
(GYM?2), die Studienwoche | (GYM3) und die
Studienwoche Il (GYM4): insgesamt ca. 1'600 CHF

* Moglichkeit von Stipendien

Die Schule kann grundsatzlich nur dann Unterstiitzungsbeitrage
leisten, wenn ein Stipendium vorhanden oder beantragt ist.

Gesuch um Ausbildungsbeitrage (Online) (Hochschule) Bildungs- und
Kulturdirektion - Kanton Bern



https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html
https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html
https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html
https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html
https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html
https://www.erz.be.ch/erz/de/index/hochschule/hochschule/stipendien_und_darlehen/stipbe-online.html

Fragen



Auf Wiedersehen!
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Danke fiir lhr Interesse!

Erfolgreiches Schuljahr!



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Bildungssystematik Sekundarstufe II
	Folie 20: Grundlagenfächer und individuelles Profil
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33:  Entscheidungen 
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56

